| 


BE nr 


— — m m — - m = - 
— E . Zu ng - . EEE 
Fi — — — 5 3 2 

ne = 7922 — 


N nl nen nn a — ne 5 P ˙ A ETEETETEERTERETE — = — 
iltwoch, 3. Juli 1889. 


1 alt. L ö * a / 
I 1 — 
Verantwortlicher Redakteur: H. Rosner in Stettin. Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. . 
* Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


1 Bezugspreis: in Stettin ee in Deutſchland 2 Mk. G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
i 8 Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


| > wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
| Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblati en 2 III ga e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
| A € Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 80 Pf. 


* = y „ . a = 
N er ch J 8 ö 


u Deut ſchlan d. Auftrage der Direktion bezw. des Verwaltungs Delegation, Graf Thun, beantragte, gleich ſeinem rechnet wurde, zur Durchführung der Homerule verließ. Der König empfing hierauf den ruſſt⸗ 
1 Berlin, 2. Juli. Der Beſu ch des Zaren Abs der Disfonte Geſellſchaft von ihm zugeführt ungariſchen Kollegen, ein Vertrauensvotum für und der Landliga-Forderungen verurtheilten, theil ſchen Geſandten Perfiani, der faſt eine volle | 
4 i in n SH Anterefie der Seſſentlich. werden. Febtere hat ihren durch Goben ier zu Graf Nalnsto 8 weiſe in Vergeſſenheit zu gerathen. Der Biſchof Stunde bei ihm blieb. Abends fand die Rück⸗ 
in Berlin ſcheint das ſſe der Derfentlt gefügten Schaden auf 1,478,435 Mk. 28 Pf. Wien, 2. Juli. Der Budgetausſchuß der von Limerick hat ſogar die ſeit Jahrhunderten kehr nach Kraljewo und von dort die Heimreiſe 
1 keit nicht mehr zu feſſeln, 1 Ian r oft. berechnet. Cohen beſtreitet nicht nun, daß er für öſterreichiſchen Delegation berieth heute das nicht mehr angewandte äußerſte Maßregel des nach Belgrad ſtatt. Im Auftrage ihrer Souve⸗ 
hat, daß die Hauptperſon, nämlich der Zar ſelbſt, einen Schaden der Geſellſchaft verantwortlich ſei, außerordentliche Heereserforderniß für Bosnien Interdikts verhängt allerdings nur über räne übermittelten alle Geſandtſchaften in Ber | 


und die Herzegowina. Die Redner erkaun⸗ eine einzige Pfarrei. In Knockane hatte die ka- grad dem König Alexander heute telegraphiſch 
ten im Allgemeinen die Fortſchritte in den offu- tholiſche Gemeinde einen Pächter innerhalb der ihre Glückwünſche nach Zitſche. 
pirten Ländern au; Chlumetzky hob hervor, daß Kirche boykottet, d. h. die Gemeindeglieder ge > 
Oeſterreich allerdings mit ſchweren Opfern die warnt, mit ihm in der Kirche zu ſtehen. Als Bulgarien. 
ihm von Europa übertragene Miſſion mit beſtem der Generalvikar von Limerick deswegen nach Fürſt Ferdinand macht gegenwärtig mit 
Erfolge und zum Segen der dortigen Bevölke- Kuockane reiſte und die Gemeinde zurechtwies, ſeiner Mutter, der Herzogin Klementine von 
rung durchführe. Der Reichsfinanzminiſter Kallay zeigte dieſe ſich renitent, erbrach Nachts die Kirche, Koburg, eine Reiſe durch verſchiedene Theile 
gab ausführliche Erklärungen über die in den holte den Kirchenſtuhl des Boykotteten heraus Bulgariens, und wird bei dieſer Gelegenheit in 
offupirten Ländern herrſchenden Verhältniſſe. Der und verbrannte den Stuhl auf dem Kirchhofe. einer Weiſe empfangen, die mit der Behauptung 
Ausſchuß nahm hierauf einſtimmig den Antrag Darauf erfolgte die Verhängung des Interdikts, ruſſiſcher Blätter, daß er demnächſt abgewirth⸗ 
des Referenten an, die Ausführungen über die was auf einhellige Oppoſition der ganzen Ge- ſchaftet haben werde, in ſchroffem Widerſpruche 
volkswirthſchaftliche Entwickelung in den okkupir⸗ meinde ſchließen läßt; denn wäre das nur die ſteht. Die „Polit. Korr.“ berichtet, wie folgt, 
ten Ländern, welche ein klares ziffermäßiges Bild That einiger Exaltirten geweſen, jo hätte der über die Reiſe: 
über den Aufſchwung der okkupirten Länder unter Biſchof nicht nach kirchlichem Rechte verfahren Prinz Ferdinand und die Herzogin Klemen⸗ 
der Verwaltung Oeſterreichs geben, in die Aus und würde von Rom aus zenſurirt werden. tine trafen Freitag um 9 Uhr Abends bei furcht 
ſchußberichte aufzunehmen. Ebenſo wurde der Die ſtillſchweigende Nichtbeachtung, bezw. barem Unwetter in dem 6 Kilometer von Tirnovo 
Bericht des Reſerenten über das Budget des Umgehung der päpſtlichen Dekrete iſt einzig und gelegenen Preobraſchensky'ſchen Kloſter ein. Der 
Auswärtigen einſtimmig angenommen. Der. Mi- allein auf den Erzbiſchof von Dublin, Dr. Walſh, Weg dahin, welcher eine dreitägige Wagenfahrt 
niſterpräſident Graf Kalnoky erklärte auf eine zurückzuführen, der der geiſtliche Leiter der iri⸗ in Anſpruch nimmt und durch eine wunderbar 
Interpellation betreffend die Verhaftung des ga⸗ ſchen Nationalpartei iſt. Der Papſt widerſtrebte ſchöne Gegend führt, glich einem ununterbroche⸗ 
liziſchen Studenten Dwerniecki durch ruſſiſche anfänglich der Berufung Walſhs auf den erz⸗ nen Triumphzuge, da er ſich zu einer Reihe von 
Behörden, daß nach den amtlichen Auskünften biſchöflichen Stuhl von Dublin, des Primas von Ovationen für den Fürſten geſtaltete. In Low⸗ 
der öſterreichiſchen Botſchaft in Petersburg und Irland, entſchieden, er wollte einen mehr regie tſcha, der Vaterſtadt Radoslawows, ſowie in den 
des Generalkonſuls in Warſchau Dwerniecki an rungsfreundlichen Biſchof, und der Biſchof von folgenden Ortſchaften fanden die Reiſenden einen 
der Grenze verhaftet worden ſei, weil er auf Limerick wurde an erſter Stelle als Kandidat glänzenden Empfang. In Gabrovo bemächtigte 
dem Leibe Druckſchriften anarchiſtiſchen und auf genannt. Aber Gladſtone und ſeine ganze Partei ſich die Volksmenge des fürſtlichen Wagens, um 
den letzten polniſchen Aufſtand bezüglichen Inhalts traten für Walſh ein, dem Papſte wurde darge ihn zu ziehen; von den mit Teppichen und Fah⸗ 
verſteckt gehabt habe, um fie in Rußland zu ver- legt, daß der populäre Walſh am erſten die Pa- nen geſchmückten Fenſtern fiel ein Blumenregen 
breiten. Dies involvire nach dem ruſſiſchen Ge- zifikation der grünen Inſel herbeiführen und den herab. Nachts waren die den Ort umgebenden 
ſetze das Verbrechen der Aufreizung. Die Unter- Befehlen Roms Achtung verſchaffen könne; viel⸗ Balkanhöhen bengaliſch beleuchtet; 5000 Bürger 
ſuchung ſei bereits beſchloſſen; die endgültige leicht kam auch in Erwägung, daß Gladſtone dem und Landleute umſtanden das fürſtliche Quartier. 
Entſcheidung werde in Kurzem erfolgen. nächſt wieder ans Ruder kommen könne. Zu Prinz Ferdinand erſchien auf dem Balkone und 
Prag, 2. Juli. Nach den bis jetzt vorlie- Anfang lenkte Walſh auch ein, aber allmälig iſt ſprach zu der Volksmenge, wobei er unter 
genden Ergebniſſen der Landtagswahlen in mer N in das alte Fahrwaſſer zurückgekom⸗ Anderem ſagte 2 „Ihr ſeid meine heißgeliebten 
den Landgemeindebezirken haben die Altezechen men. Das beruht auf einer prinzipiellen Mei⸗ inder eat Söhne unſerer ſchönen und geheir 
21 Sitze an die Jungczechen verloren, welche in nungsverſchiedenheit. Der Papſt behauptet, daß ligten Erde; ebenſo echte Bulgaren wie ich, der 
der früheren Landgemeindekurie 6 Vertreter hat“ die gegenwärtige Ordnung in Irland zwar re- ich in meiner Perſon das geheiligte Ideal der 
ten, nunmehr aber 27 Sitze erlangt haben. In formbedürftig, aber legitim ſei. Der Erzbiſchof Nation verkörpere.“ Mit Genugthuung konſta⸗ 
den deutſchen Bezirken find bis jetzt alle frühe⸗ iſt dagegen der Anſicht, ſie ſei nicht legitim, die tirte Prinz Ferdinand, daß ſeit einem Jahre in 
ren Abgeordneten wiedergewählt worden. ee En chtlichen im en Gabrovo drei a A e og Bier er” k 
BR RR ER ündiate ſondern die widerrechtlichen Uſurpatoren des ſpinnereien ſich befinden, welche von Wiener 
RAN , e e ee Grund und Bodens. Dieſe gegenſätzliche Auf: Werkmeiſtern geleitet werden und die ſchönſten Er- 
graphiſch Schon gemeldet, am Montag Morgen faſſung bedingt die Verſchiedenheit der Praxis; folge aufweiſen. Der Empfang in der alten Zaren 
\ ee e gen dogmatiſcher Natur iſt die Materie nicht, alſo ſtadt Tirnovo war ebenſo prachtvoll wie ergreifend. 
begonnen. Brünn, die Fauptſtadt Mährens, das „. llibele“ Entſcheid des Papſtes nicht Ober Bürgermeiſter S ich zeiten iz 
man das „öſterreichiſche Mancheſter“ zu nennen due ziufa S DE ERNST RER OE FRDORUeHE Slatofow, ichen a 
pflegt hat eine ſtark entwickelte Induftrie 115 denkbar. Der Papſt kann, beſonders in Einzel- Präſident der Sobranje, begrüßte den Fürſten 
welcher die Te ctilbranche den erſten Pla 25 fällen, nicht feſtſtellen, wer der wirkliche Land und ſeine Mutter, ihnen Brod und Salz auf 
ee e ee b ein eigenthümer iſt. Dagegen wird der Erzbiſchof ſilberner Platte darreichend, und ſagte unter 
nimmt. Etwa ſiebzig Fabriken der letzteren be- hinſichtlich der Frage, wie weit die Oppoſition Anderem: „Seit 500 Jahren geſchieht es z 
ſchäftigen rund fünfzehntauſend Arbeiter, von ) Be OR Bing 5 x „een nee, 
8 5 : gegen England und die Landlords ausgedehnt erſten Male, daß das heilige Tirnovo die Mutter 
denen nur ein gau verſchwindend 3 werden könne, ohne die Moral und das Dogma des Landesherrn in ſeiner Mitte begrüßt. Freut 
theil ſich dem Ausſtand nicht in aller Form en zu verletzen, den päpſtlichen Anordnungen einfach Euch, Bürger und Frauen Tirnovo's, danket Gott 


J ] ie e des Streiks Nr ez: Ne N 75 * : m 
' 1754 r en ien 900 zu gehorchen haben. Wahrſcheinlich dürfte Rom für die Ehre, die uns und der Nation zu Theil 


darüber noch nicht das Geringſte hat verlauten fondern bei r f och Gläubi 
* nicht N 0 „auen ſondern behauptet, daß er ſogar noch Gläubiger 
laſſen. alm Nen ah I en der Geſellſchaft ſei. Die Vernehmung des Cohen 
angeſichts e ge 925 i ee SSR geſtaltet ſich in hohem Maße ſchwierig und langwie⸗ 
allernächſten Zeit überhaupt ı 5 us en rig, da er alle Punkte der Anklage beſtreitet, auch 
iſt ja, 1295 * ic ber ent 30 Wo den Sachverſtändigen als befangen ablehnt. Im 
und Launen des Augen l 90 * ch Verlaufe der Vernehmung ſtellte der Vertheidiger 
Bm 9 7 8 RR Ne IN Nachri Pi einen zweiten Vertagungs Antrag. Auch dieſer 
f 1 5 ie von 5 en 9 der Antritts⸗ Antrag wird vom Gerichtshof abgelehnt. Um 
EI 1 U dat ve meene Grm a 
t N J 5 Uhr Nachmittags vertagt. 
elten werde, in der jene abgeftattet wurden. es 2 
| 5 eh . ic ſich, fe de Reihenfolge Kiel, J. Juli. Die Binnenregatta des 
durch das Eintreffen des Königs von Italien Marine Regatta⸗Vereins 10 ‚Divelt part 
4 durchbrochen wurde. Dann traten die einander den Augen des Kaiſers ſtatt. Bon. Bord der 
| widerſprechenden Meldungen aus Petersburg und Hohenzollern begab ſich Se. Majeſtät um 
Berlin auf, in denen bald der Beſuch vor dem 11½ Uhr auf die Stationsvacht, um die Rennen 
f Eintreffen des Zaren in Fredensborg, bald nach M nächſter er Pe e Vio Rant 
| jeiner Abreiſe von dort in Ausſicht geſtellt wurde. der Win e wi a5 ſo daß man ſich 
Und nenerlich heißt es ſogar, daß man überhaupt der iat am is Bahnlaͤnge von 11 auf 6 See 
| j — ts wiſſe. Damit ſcheint ſogar der Be gente at ur 8 ahnlänge von 11 auf 6 See- 
och! 3 1 ; „| meilen abzukürzen. 0 
ee Re ee den e one Dat een mar 
f . BED 4 in der Hauptſache Folgendes: Im erſten Rennen 
| F „st. 3.” leiſtet diefer Vermutzung inſofern Vor⸗ ſtarteten drei gedeckte Schwertboote; den Preis 


1 j die mn. 0 0a er tbe 
Babe Wollen ius Me nei or erhielt Schwelm“ des Unter⸗bieutenante ;. S. 
läßt. Sie will augenscheinlich zwiſchen den ei. Seiferling. Im zweiten Rennen ſtarteten Zwei 

len geleſen ſein, wenn ſie ſich alſo äußert: gedeckte Kielboote; den Preis erhielt „Vorwärts 

Der Kaiſer eee Fahrt nach den Lofo⸗ des Marine Ingenieurs Busley. Im dritten 

| len erſt zum 27. Juli zurückerwartet; ummittel⸗ Neunen ſtarteten vier offene (Schwertbeotes, den 
bar darauf wird er ſich zum Beſuch der Königin erſten Preis Herbielt „Hertha“ des Unter Liente, 

| von England vorausſi chtlich in Wilhelmshafen nants z. S. Aders und den zweiten Preis „Frieda 
in des Unter⸗Lieutenants z. S. Vegas. Im vierten 


einſchiffen und ſich gemeinſam mit der Kaiſerin we 15 x . x 
nad) Osborne uf br nf Zap dem, mo] ch, Latetn nr fee Sick: Den re 
zu dieſer Zeit die Königin Viktoria ihre Reſidenz 10 nee , 
zu Kühne, den zweiten Preis „Halloh“ des Unter- 
Lieutenants z. S. von Uslar. 

Ein beſonderes Intereſſe erregte das Rennen 
in der 5. Klaſſe für Kriegsſchiffs⸗Gigs, galt es 
doch in dieſer Klaſſe um den Wanderpreis des 
Kaiſers zu ringen. Derſelbe beſteht aus einem 
wundervollen Tafelaufſatz: Auf einem Sockel 
von Achat ruht auf Silberwellen eine Silber— 
yacht mit ſchwellendem Segel, Amor am Steuer. 
Nicht weniger als achtzehn Marine-Gigs ſtarteten 
in dieſer Abtheilung. Den 1. (Kaiſer-⸗) Preis 
errang „Nelly“, des Kapitän⸗Lieutenants v. Uſedom, 
den 2. Preis (ſilberner Pokal) „Station“, des 
Vize⸗Admirals Knorr, den 3. Preis (Marinebild) 
„Inſpektion“, des Kapitän⸗Lieutenants Kretſch⸗ 
mann, den 4. Preis (Mettlacher Bowle) „Baden“, 
des Kapitäns z. S. Schwarzloſe, den 5. Preis 


—ç werden wohl uteri mee alle dieſe 
eee deute des Juen (Silberbecher) „Rover“, des Korvetten ⸗Kapitäns 
Graf Baudiſſin und den 6. Preis (Silberbecher) 


für atſchina bi dann können ſie ja 
wieder fri on it werden. L 5 0 
Vorläufig if Iden ae Ern 1e werben. „Matroſen-Diviſion“, des Korvetten Kapitäns 


6 haben wird. Da jetzt auch gleichzeitig der Zar 
1 mit ſeiner Familie den gewohnten. mehrwöchent⸗ 
a lichen Ausflug nach den finniſchen Schären un⸗ 
0 ternommen hat, ſo werden nun wohl für einige 
1 Zeit die Erfindungen der Börſenblätter über 

den bevorſtehenden Beſuch des Zaren am 
| hieſigen Hofe verſtummen, die offenbar verbreitet 
wurden, um der bekannten fortgeſetzten Zinsher⸗ 
ö abſetzung und Umwandlung ruſſiſcher Schuldver⸗ 

ſchreibungen bei einem leichtgläubigen deutſchen 
| | Publikum die Wege zu ebnen. So jcheute man 
4 ſich nicht, noch in letzter Stunde die Ente zu 


verbreiten, der Kaiſer habe ſeinen Reiſeplan ge⸗ 
ändert, um den ihm neuerdings zum 23. Juli 
| angekündigten Beſuch des Zaren zu empfangen. 


Ueberſchreitungen des Normalarbeitstages, z 2. Juli r erſte ]; 45 — 
ſch 9 alarbeitstages, zehn London, 2. Juli. Unterhaus. Der erſte ſchen Kloſter, an deſſen Pforte der Abt und die 


Mönche in vollem Ornate die hohen Gäſte er⸗ 


‚Matro 

4 ; zrſe in d von Weckersheim. N ü : jetzt entſcheiden: „Selbſt w ie L 3 die wird.“ Dieſe R f ſtehen⸗ 
Berliner Bär 5 a N ) as über die Lag „ Nrinnen Tertiſ jetzt entſcheiden: „Selbſt wenn die Landlords die wird.“ Dieſe Rede wurde von allen Umſtehen⸗ 
. , ¼ / ² /,, t 
1 J — — eee e nehmen.“ in der 6. Klaſſe für Marinekutter, in welcher |, vegs überraſchen . ch nicht man doch nicht fie und ihre Pächter erſchießen, dem in der Kathedrale zelebrirten Tedeum war 
Aus der Mitte der hier ſtudirenden Abtheilung von der Frau Prinzeſſin Heinrich als unberechtigt bezeichnen. ie erdrückende körperlich verletzen, bohkotten u. ſ. w. ſondern die Geiſtlichkeit vollſtändig erſchienen, nur Metro- 

10 Kuffen geht uns folgende Meldung zu: „Am von Preußen ein Ehrenpreis geftiftet war. Der Mehrzahl der männlichen Arbeiter vermag bei muß ſich ſein Recht durch geſokliche Mittel zu polit Clement fehlte. Derſelbe hatte ſich ent, 

4 Sonntag, den 23. Juni, wurden bei acht unſerer ſelbe beſtand in einem prächtigen Römer aus elfſtündiger täglicher Arbeit im Durchſchnitt kei dringen ſuchen.“ Der Papſt wird den Erzbiſchof ſchieden geweigert, die Metropolie zu verlaſſen. 
er RR e der, technischen Hoch⸗ triebenem Silber mit den Bildniſſen der drei nen höheren Wochenlohn als ſechs Gulden Walſh wohl nicht ſehr unſanft behandeln aus indem er vorgab, Prinz Ferdinand könnte ihn bei 

ſchule, Fan vorgenommen, gleichzeitig aiſer. Es ſtarteten 16 Kutter. Den 1. (Ehren.) zu erzielen. Arbeiter, die einſchließlich der Rückſicht auf ſeinen Freund und Protektor, den dem Empfange ignoriren. Von Tirnovo ging die 

wurde einer derſelhen verhaftet. Vor etwa einem] Preis erzielte „Marineſchule“ des Lieutenants Ueberſtunden“, das iſt mit Einrechnung von neuerdings ſehr romfreundlichen Mr. Gladſtone. Weiterfahrt durch das Jantrathal nach dem auf 
1 Monat kam ein ähnlicher Fall vor und find zwei 5 S: Henkel, den 2. Preis (Marinebild) f 7 Kreidefelſen wunderbar gelegenen Preobraſchensky⸗ 


„Sachſen J.“ des Unter-Lieutenants z. S. Hahn, 


ben 3. Preis (Marine⸗Nachtglas) „J. Rombagniel Gulden wöchentlich verdienen, giebt es nur Lord des Schatzes, Smith, legte zwei Botſchaften 
2 . A; 5 


ruſſiſche Studirende in der Univerſität nach t \ 
wenige, dagegen müſſen ſich gar Viele mit einem der Königin vor, worin eine Apanage für ven 


| ſtattgehabten Hausſuchungen in Haft genommen 


* 
* 


| worden, Wir wiſſen nicht im mindeſten, w des Kapitän Lieutenants Graf Moltke, den 4. Wochenverdienſ rei ; : „ N warteten und ihnen das Kreuz zum Kuſſe dar⸗ 

N 3 2 öde , en enen, * 12 Wochenverdienſt von drei Gulden und darunter Prinzen Albert Viktor verlangt, die Verlo. w NEN das Aren zum mae 

I ) Maßregel hervorgerufen, ſein kön Preis » (jilberner_ Römer) „2. Kompagnie des begnügen! Wie es unte Verhältniſſe 5 : : ; reichten, worauf in der prachtvollen Kloſterkirche 
ſolche Maßregel, hervorgerufen, ſein könnten, Lieutenants z. S. Schaumann II. und den 5. gnüg Wie es unter ſolchen Verhältniſſen bung der Prinzeſſin Luiſe mit dem Earl of ein feierliches Tedeum abgeſungen wurde. 1 ˙ 


mit dem Lohn der Arbeiterinnen ausſieht, kann Fele mitgetheilt und zugleich Apanage für die . 5 
man ſich beiläufig vorſtellen. Thatſächlich weiſen Prinzeſſin verlangt wird. Die Berathung wurde Nach einer uns aus Sofia zugehenden Mel⸗ 
die Brünner Lohnliſten, wie von dort berichtet auf nächſten Donnerſtag anberaumt. Labouchere dung wird die kaiſerliche Thronrede anläßlich des 
wird, zahlreiche Namen von Frauen und Mäd⸗ meldete ſich zum Wort gegen die Vorlagen. Empfanges der Delegationen in der bulgariſchen 
chen auf, die von Montag Morgens bis Sonn⸗ London, 2. Juli. Unterhaus. Der Unter- Provinzpreſſe mit der gleichen lebhaften Genug. 
abend Abends in den Fabriken beſchäftigt find ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, der Vertrag thuung beſprochen, wie dies ſeitens der in Sofa 
und am Ende der Woche einen Verdienſt von zwiſchen Mexiko und Japan gewähre den Mexi⸗ erſcheinenden Blätter geſchehen iſt. Namentlich 
zwei Gulden 0 Dabei ſind die hygie⸗ kanern volles Recht, überall in Japan zu reiſen, der „Plovdiv“ in Philippopel habe dem Gegen⸗ 
niſchen Verhältniſſe in den Brünner Fabriken zu wohnen und Handel zu treiben. Der Ver- ſtande eine eingehende Betrachtung gewidmet, 

faſt durchgehends“ ſehr ungünſtige und die trag zwiſchen den Vereinigten Staaten von welche ſich mit der bekannten Kundgebung des 


olizer konnten wir über das Geſchehene Auf⸗ 3. S. Wilbrand. In der 7. und letzten Klaſſe 


| Weber «won des Pobigei, nach dug der -Striminak- Preis (Silberbecher) „Blücher“ des Lieutenants 
| chluß erhalten. Es wurde ſchließlich ein Ver⸗ 7 = Ale 1 Ns 
| | ſuch gemacht, wenigſtens in der Sache des ver- ee e 1 
= £ 

. 


eten Kameraden gerichtli i N 

ab aber auch e le „ Sachſen 1“ des Lieutenants z. S. Paſchen, den 
ſch m 1 e nicht W wurde, 

4 ch mit dem Verhafteten in Verbindung zu 

| ſetzen. Wir befinden uns in der fürchterlichſten 


2. Preis (Mettlacher Krug) „Irene“ des Lieute⸗ 
nants z. S. v. Colomb, 3. Preis (Marine ⸗Nacht⸗ 
glas) „Preußen II“ des Lieutenauts z. S. Graf 
von Platen, den 4. Preis (ſilberner Römer) 


Aufregung und es iſt uns jedes ruhige Arbeiten | von Platen, den . . 
unmögli . Es wäre doch erwünſcht, 25 Abtheilung“ See Fuer 796 195 Lebensmittelpreiſe durchaus nicht beſonders Nordamerika und Japan, welcher am 20. Fe- bulgariſchen Regierungsorgaus „Swoboda“ in 
dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, ir en 118 A (Si en „Kaiſer niedrig. So bilden die Klagen über das Elend bruar unterzeichnet worden ſei, geſtatte amerika⸗ vollſtändigem Einklang befindet. 

f wählen gerade dieſen Weg der Oeffentlichkeit 421525 . d. 2 MR 2805 der Arbeiter in Brünn ſeit lange eine ſtehende niſchen Bürgern freie Niederlaſſung und freien rkei N 
und appel Mi: die öffentliche Meinung, weil bie 7 55 phil Rn den Kai — 5 ji hei 11 5 in berjenigen Brei, die dieſen Klagen Handel in Japan. Beide Verträge feien jedoch 8 4 Turkei. 7 
un es Mitte . { er um Kat u ändig und programmgemäß i i ifizirt. i i Regi Wie aus i i ird, 

8 je zur Entlaſtung des auf uns Ehrenpreis der Prinzeſſin Heinrich das Ziel er-| auch 9 progre mäß Raum giebt, und noch nicht ratifizirt. Die engliſche Regierung 0 uſtantinopel berichtet wird, 


auch in der liberalen Preſſe Oeſterreichs wurde habe der japaniſchen Regierung ähnliche, ſorg⸗ hat die Anſprache des Kaiſers Franz a a 
chon häufig und nachdrücklich auf die traurige fältig erwogene Vorſchläge gemacht und hoffe, an die Delegationen auf der Pforte lebhafte Be 
Lage der Brünner Textilarbeiter hingewieſen. mit der japaniſchen Regierung bald wegen eines friedigung geweckt. Die leitenden türkiſchen 
Itali Vertrages zu unterhandeln, welcher den Englän⸗ Staatsmänner finden die kaiſerliche Kundgebung 

1 taten. dern gleiche Privilegien ſichere. Betreffs Samoa feſt, würdevoll und verſöhnlich. Ganz bejondere 

Rom, 30. Juni. Die „Tribuna“ brachte bemerkte Ferzuſſon, daß, bevor das Abkommen Zuſtimmung fand namentlich die auf Serbien 
vor einigen Tagen über Eydtkuhnen folgende über Samoa von der Regierung der Vereinigten bezügliche Stelle. Bei dem Mißtrauen, welches 
ſenſationelle telegraphiſche Nachricht: „Man ver- Staaten von Nordamerika nicht ratifizirt ſei, es ſeit einiger Zeit ſich in Konſtantinopel gegen die 
ſichert, daß die Beziehungen Ruflands zu ungehörig wäre, irgend einen Theil der Ver- ſerbiſchen Machthaber zu regen beginnt, ſei man 
Italien ſehr geſpannt ſind. Die 17 5 handlungen zu publiziren; unbegründet ſei jedoch, über den von ſo e Seite nach jener 
Preſſe greift fortdauernd die italieniſche 8 daß England eingewilligt habe, von der bisherigen Richtung hin ertheilten Wink erfreut, weil man 


reicht, daun kehrte Se. Majeſtät am Bord des 
„Hohenzollern“ zurück. Um zwei Uhr war 
die Regatta beendet und die heimkehrenden 
0 Gigs, Kutter und Barkaſſen wurden von ihren 
guaebörigen Kriegsſchiffen mit lautem Hurrah 
egrüßt. 

Gegen 5 Uhr endlich warf, der „Hohen⸗ 
zollern“ von der Boje los und dampfte gefolgt 
von dem „Greif“ unter dem donnernden Salut 
der Flotte langſam aus dem Hafen. Der Kaiſer 
ſtand auf der Kommandobrücke. Bald ſind die 


rung und den König von Italien an. Der Zar Stellung als eine der drei Schutzmächte zurück- von demſelben eine Eindämmung gewiſſer Ge 


— In n begann am Montag vor chiffe dem Auge entſchwunden, da dröhnt wie⸗ vermeidet beſtändig, mit dem italieniſchen Ge⸗ zutreten, und nur die Stellung eines Schieds- lüſte erhofft, deren Verwirklichung nicht ver 
ö | der Strafkammer des Landgerichts die Verhand⸗ 812 S von weitem, der Kaiſer paſſirt ſandten zuſammenzutreſfen. Beim cle of⸗ Achter im Falle von Streitigleiten A ſucht werden könnte, ohne die Türkei im 
1 lung gegen den ehemaligen Prokuriſten der die hohe er und hinaus gehts balle verſuche Baron Marocchetti lange Sele Deutſchland und den Vereinigten Staaten von irgend einer Form in Mitleidenſchaft zu 
r. Diskonto⸗Geſellſchaft, C. B. a b e Fahr Möge der Gott des Meeres dergebens, ihm zwei Botſchafts⸗Sekretäre vorzu⸗ Nordamerika einzunehmen. ziehen. Auch der Paſſus über Bulgarien 
| Cohen, und den ehemaligen Buchhalter derſel⸗ Wiederleht Fahrt geſtatten und eine fröhliche ſtellen. Als dies endlich gelang, indem man ſich lei! mit einer gewiſſen ſympathiſchen e # 
ben Geſellſchaft, F. Hütten. Der erſtere wird leder 4 \ gleichſam dem Zaren in den Weg ſtellte, empfing 1 Dänemark. . aufgenommen worden. Wenn man auch in 
6 der Untreue, des Betruges, des einfachen Bau⸗ Merſeburg, 2. Juli. Der nächſte Pro⸗ dieſer dieſelben in kalter und hochmüthiger Weiſe.“ Kopenhagen, 2. Juli. Hier iſt ein totaler Konſtantinopel Gründe zu 88 glaubt, welche 


) 


vinzial⸗Landtag wird diesmal erſt im Januar 
1890 einberufen werden. 

München, 2. Juni. 80 Die Herzogin von 
Modena mit den Prinzeſſinnen Elvira und 
Klara paſſirten ſoeben, vom Rhein nach Schloß 
Wildenwarth unterwegs, München und wurden 
vom Prinz⸗Regenten begrüßt. 

iſſingen, 2. Juli. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin 0 heute Mittag auf dem Kur⸗ 
platze, verließ mit den Prinzen den, Wagen, 
begab ſich zu Fuß bis zur Rakoczyhalle und be: 
ſichtigte dieſelbe; anfangs nur von wenigen er⸗ 
kannt, war Ihre Majeſtät aber bald von Hun⸗ 
derten umringt, die beim Abfahren in ein lautes 


Hoch ausbrachen. 
Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 2. Juli. (B. T.) Die Prager 
Statthalterei hat die Ace ae der dor⸗ 
tigen Tramway⸗Geſellſchaft angedroht, falls 
die Direktion nicht binnen drei Tagen eine neue 
rn vorlegt. 115 

ie heutigen Landtagswahlen in Vöh⸗ 

men brachten den radikalen Jungezechen bedeu⸗ 
tende E 9 auf Koſten der dn der Alt⸗ 
e 


Die „Riforma“ ſchreibt bezüglich dieſer Nach⸗ Bauhandwerkerſtreik ausgebrochen. Die Tiſchler, eine weniger freundliche Geſinnung gegenüber 
richt: „Mehrere Zeitungen legen dieſer Nachricht Maurer und Maler ſtreiken ſämmtlich. Die dem Fürſtenthume rechtfertigen würden, ſo ſei 
eine ernſte Bedeutung bei. Momentan iſt das Blätter ſprechen vom Streik, wie von einem doch die Thatſache unbeſtreitbar, daß die tür 
Gerücht, daß die Beziehungen zu Rußland ge- großen Unglück. Der ſozialdemokratiſche Charakter tiſche Regierung dieſer Stimmung nicht nachge 
ſpannt, ſeien völlig unrichtig. Daß einige ruf; des Streiks iſt unverkennbar. eben hat, ſondern zu Bulgarien ganz angenehme 
or das Beſtehen der Tripel- x eziehungen unterhält. Man laſſe ſich hierbei 
Serbien. = der Nut leiten, daß ein unabhängig auf- 
ohne Bedeutung iſt, angreifen, verſteht ſich von! Ueber die feierliche Salbung des jugen d⸗ blühendes Bulgarien unter gewiſſen Umſtänden 
ſelbſt und iſt ih natürlich. Aber es i nicht lichen Königs Alexander von Serbien zu eine werthvolle Hülſe zu bieten in der Lage 
der Wahrheit entſprechend, daß die offiziellen | Zitſche, bei der auch wieder dem ruſſiſchen Ver wäre. Es herrſche in dieſer Hinſicht zwiſchen 
Beziehungen plötzlich eine ſolche Veränderung treter Perſiani der Ehrenplatz vor Regentſchaft Konſtantinopel und Sofia eine gewiſſe Gegen 
erlitten hätten. Die Anekdote, welche obige De⸗ und Miniſterium eingeräumt war, geht der ſeitigkeft der Empfindung, indem auch jeitens der 
peſche erzählt, wird diejenigen, welche mit den „Voſſ. Ztg.“ folgender Bericht zu: bulgariſchen Regierung die Pforte als Freund 
diplomatiſchen und höfiſchen Gebräuchen vertraut Monaſtir Zitſche, 2. Juli. Die Salbung augeſehen und behandelt wird. er 
find, nur zum Lächeln bringen. Dazu kommt des Königs in dem hiſtoriſchen Kloſter BZitfche | mm | 
noch der Umſtand, daß das Perſonal der italieni-ß wurde heute Mittag feierlichſt vorgenommen. 2 , 8 
ſchen Botſchaft in Petersburg nicht vermehrt Rechts neben dem König nahm der ruſſiſche Stettiner Nachrichten. 3 
worden iſt, und daß ſämmtliche Mitglieder der⸗Geſandte Perſiaui, links Regentſchaft und Re⸗ Stettin, 3. Juli. Der hieſige Polizeipräſi⸗ 
ſelben ſchon vor langer Zeit die Ehre hatten, gierung Platz. Nachdem der Metropolit Clement dent, Freiherr v. Müffling, hat heute einen 
der kaiſerlichen Majeſtät vorgeſtellt zu werden. eine kurze Rede gehalten, ſprach der König, wie vierwöchentlichen Urlaub angetreten. 5 
Derartige Vorſtellungen finden auch nicht auf es der Ritus erfordert, laut ein Gebet, worauf — Die bieſige Artillerie- Abtheilung 
einem Hofballe ſtatt. Nachrichten von ſolcher der Metropolit, umgeben von etwa hundert traf nach Beendigung der, Schießübungen vom 
Unwahrſcheinlichkeit können keinen Glauben fin- Geiſtlichen, die Salbung vornahm. Der Akt Schießplatz in Hammerſtein heute hier wieder ein. 
den bei denen, welche nur irgend welche Keunt⸗ verlief in ungemein feierlicher Weiſe, Alles — Von deu hieſigen Sozialdemokraten 
niß von der Etikette der Diplomatie und Höfe kniete nieder, ſowohl im Kloſter ſelber, als auch iſt der Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert in 
haben und die Etikette iſt in Rußland noch ſtren⸗ die Abertauſende von Menſchen, welche die kleine Stargard zum Delegirten für den internationalen 


zu der von Cohen begangenen Vergehen, ſowie 
wegen Die Aftänbigen etruges zu verantworten 


hat. ndlung, zu der 24 Zeugen und 
1 an ſind, finder im großen 
Schwurgerichtsſcaale ſtatt, und wird vorausſichtlich 
die ganze e andauern. Die Ver⸗ 
theidigung des Cohen, der übrigens“ auch 
ſelbſt in umfangreich ter Weiſe ſeine Vertheidi⸗ 
gung vorbereitet hat und demgemäß in die Ver⸗ 
handlung eingreift, führt Rechtsanwalt Schuma⸗ 
cher II aus Köln die des Hütten Rechtsauwalt 
Lürcken von Aachen. Vor Eintritt inadie Haupt⸗ 
verhandlung ſtellt der Ver des Cohen 
einen Antrag auf Vertagung der Verhandlung. 
Der Vertheidiger des Hütten widerſetzt ſich dem 
Vertagungsantrage, über den ſodaun das Gericht 
berieth und auf deſſen Ablehnung es erkannte. 
Es wird hierauf in die Hauptverhandlung einge⸗ 
treten, der Eröffnungsbeſchluß verleſen und zur 
schrien ee des Angeklagten Cohen ge⸗ 
schritten. Derſelbe erklärt auf Befragen, daß 
er nichtſchuldig ſei und die wider ihn er⸗ 
a2 hobene Anklage ihrem ganzen Umfange und 


* 


Ace Blätter, welcher oe 
(tanz mißfällt, Italien wie eine Macht, welche 


Sr 


ä — — — 


— 


222 


— 


Inhalte nach beſtreite. Der Standpunkt, czechen; ſelbſt Rieger, der Führer der Altczechen, e he! g 52 0 1 N 1 
den er hierbei einnimmt, läßt; ſich, kurz iſt nur mit geringer Mehrheit durchgedrungen. ger als in irgend einem anderen Lande.“ Kirche nicht aufnehmen konnte und die im Freien Arbeiterkongreß in Paris gewählt worden, ſollte | 
dahin ſaſſen, daß er behauptet, alle die Geschäfte, Das andere Haupt der Konſervativen, geitbam- | i Zeugen der hiſtoriſchen Handlung ſein wollten; Herbert verhindert fein zu reifen, jo iſt der 
durch welche der Geſellſchaft ein Verluſt entſtan⸗ mer, iſt gegen Julius Gregr, den Chef der Großbritannien und Irland. auf den Bergrücken, welche das Kloſter um Former Kerſten zum Stellvertreter gewählt. 


London, I. Juli. In Irland ſcheinen die geben, wurden Kanonen gelöſt, unter deren — Ueber das Vermögen des Gaſtwirths J. 
päpſtlichen Drekrete, welche die 1 0 Donner der König durch die geſtern fertig ge- Strehlow zu Finkenwalde it das Konkurs 

Handlungen, durch welche erſtere von ihm ver- den Altezechen abgejagt. b von außerhalb des chriſtlichen Sittengeſetzes ſte⸗ ſtellte ſiebente Thür — das Zeichen, daß jetzt verfahren eröffnet, der Kaufmann und Gemeinde⸗ 

deckt worden find, ſeien mit Vorwiſſen und im Der Berichterſtatter der öſterreichiſchen henden Mitteln, wozu auch „boycotting“ ge- ſieben Könige dort gekrönt wurden — das Kloſter vorſteher Schröder iſt zum Konkursverwalter er⸗ 


* * 
ve N; 


den iſt und welche auf feinen Namen gemacht | Jungczechen, unterlegen. So viel bisher be⸗ 
worden ſind, ſowie die Buchungen und ſonſtigen kannt, haben die Sunggzechen neun like 


— — 


eg 
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PPP 


— 
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er 


a 2 
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er 
ee 


ae 
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nach ihrem Begehren wohl als die genügſamſten 
Handwerker anzuſehen, denn ſie wünſchen nur 


1 a Arbeitseinſtellungen 
fl 


und Flüſſe. 


* gie um, Y 
Donau trockenen Fußes zu paſſiren. 


Flüſſe trockneten wieder aus. 


1724, 1746, 1756 und 1811. 


2 48 Heiße Sommer verzeichneten ferner 
die Ja 
1861, 1864, 1869, 1870, 1876, 1880. 


* Weiſe oft Menſchen ſich f ec 
hinreißen laſſen, wie folgender im wahren Sinne 
des 
Auf der g ö 
arbeiten mit beſtem Steinmaterial ausgeführt. 


fand an den 
 mächtlichen Stunde im 
ſichts Stein für Stein, b f 
ganz erheblichen Vorrath davon auf ſeinem Hofe 
türlich von Jedermann 


der nächtlichen Arbeit a 
hielt und dafür ſorgte, daß das Steinmaterial 


2 dot wurde, um gegen 
a 


1 Amerikaniſchen } 
(Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 1. d. 
behalten in Newyork angekommen. 


die ae 
dheitspfle 
ung Ztg. berichtet nunmehr: Dieſer An⸗ 


ng 


ſte 


1 


ee 
nannt. Lonkursforderungen find 


7 N 


bis zum 27° Pädag ogiumsgebäude ſtammt nicht aus neueſtt 


f Mitraitlenfen). 


Juli bei dem Amtsgerichte in Altdamm anzu Zeit und entſpricht daher nicht in jeder Veziehung Mann (22,35 pEt. der betheiligten Truppen), 


melden. 


2 . g 5 den Anforderungen, welche heute bei Schulbauten die g 
Streikangelegenheiten. Um über die geſtellt werden, aber es hat ſich bisher als zweck. Hauptſchlacht bei Gravelotte-St. Privat am 18. 


am läugſten ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen mäßig bewährt und die gewiſſenhafte Fürſorge 


den Getreideträgern und ihren Arbeitgebern 
in der Lohnfrage etwas Näheres zu erfahren, 
ließen wir an kompetenter Stelle Erkundigungen 
einziehen und können daraufhin die Mittheilung 
machen, daß die angerufene hieſige Kaufmann⸗ 
ſchaft ſich zu einem Entgegenkommen geneigt ge⸗ 
zeigt hat. Nach den Erfahrungen der Arbeitgeber 
in anderen Berufszweigen, wo auf Grund höhe⸗ 
rer Forderungen der Arbeitnehmer, zwiſchen den 
Parteien früher | Vereinbarungen getroffen ſind, 
die hinterher aber nicht als ausreichend für eine 
menſchenwürdige Exiſtenz angeſehen ſind, hat 
man von tarifmäßigen Fetzſetzungen oder Mini⸗ 
mallöhnen abgeſehen und nur die Art der Ar⸗ 
beit für eine beſſere Vergütung berückſichtigt. 
Getreide, was alſo nach den Böden getragen 
wird, erfordert einen größeren Kraftaufwand 
und ſoll dementſprechend auch dem Träger beſſer 
bezahlt werden. Ob die betreffenden Arbeiter 
damit zufrieden ſein werden, ſoll in einer dem⸗ 
nächſt zu berufenden Verſammlung erörtert 
werden. 5 4 
Thatſächlich feſtgeſtellt iſt, daß den „Töpfer⸗ 
geſellen“ täglich 6 Mark Lohn gezahlt wer⸗ 
den ſoll, ohne ſie deshalb voll zu befriedigen. 
Die „Vöttchergeſellen haben anerkannt, 
wöchentlich durchſchnittlich 18 Mark verdient zu 
haben, ja ein Theil ſogar noch mehr, ſie hatten 
ſich damit aber nicht ganz befriedigt, ſondern 
wollen von jetzt an z21 Mark und weniger Ar- 
beitszeit. Der Lohnſatz an und für ſich ſoll 
geſtern auch wohl in einer gemeinſamen Bera⸗ 
thung zwiſchen Meiſtern und Geſellen als an—⸗ 
nehmbar bezeichnet ſein, nur die verlangte län⸗ 
gere Mittagszeit iſt von den Herren Meiſtern als 
bedenklich hingeſtellt worden. 9 
Die „Maurer“ haben bekanntlich bereits 
40 Pfg. pro Stunde bei 10ſtündiger Arbeits 
zeit, verſuchten aber vor Kurzem aufs Neue 
einen Minimallohn von 50 Pfg. pro Stunde zu 
erreichen. rt 
Dem gegenüber find. die ſtreikenden „Maler: 
gehülfen“ in ihren Anfprüchen nicht unbeſchei⸗ 
den, da ſie nur 35 Pfg. pro Stunde bean⸗ 
ſpruchen, trotzdem ſie ebenſo wie die Maurer 
im Winter zum Theil ohne Beſchäftigung ſind. 
Die neuerdings mit höheren Lohuforde⸗ 
rungen hervorgetretenen „Schmiede“ ſind aber 


einen wöchentlichen Verdienſt von 13 Mark 
50 Pfg. Vergleicht man dieſen Vergütungsſatz 
mit der Leiſtung, ſo muß man in Anbetracht 
der Thatſache, daß auch unter dieſen Gewerbs⸗ 
enoſſen ein guter Theil verheirathete Geſellen 
An, die mit ihrer Familie davon leben müſſen, 
den kaufmänniſchen Kalkulatoren iuſoweit bei⸗ 
pflichten, als der Appetit auch beim Streik mit 
dem Eſſen kommt und ein guter Theil der heu⸗ 
wohl fremden Ein⸗ 
ſſen zuzuſchreiben iſt. Die Merkmale, die zu 
10 Ueberzeugung führen, glauben die Herren 
Arbeitgeber in der vorſtehend geſchilderten theil⸗ 
weiſen Unzufriedenheit zu erblicken, von denen 
einzelne Handwerke — wie hier die Schmiede — 
eine rühmliche Ausnahme machen. 

— In Anbetracht der diesjährigen anhal⸗ 
tenden Hitze dürfte es von Intereſſe ſein, auf 
heiße Sommer früherer Jahrhunderte hinzu⸗ 
weiſen: Im Jahre 627 nach Chriſti Geburt ver⸗ 
ſiegten die Quellen, und Menſchen verſchmachteten; 
879 war es unmöglich, im Freien zu arbeiten, 
beſonders auf dem Felde; wer aus ielt, wurde 
entweder vom Schlage gerührt oder vom Sonnen⸗ 
ſtich getroffen. Im Jahre 993 wurden die Nutz⸗ 
pflanzen auf dem Felde geröſtet wie in einem 


ackofen. Das Jahr 1000 brachte beſonders 
Frankreich eine große Hitze, die Flüſſe trockneten 


aus, und der Geſtank der dadurch getödteten Fiſche 
brachte die Peſt. Bei der Hitze im Jahre 1014 
verſchwanden in Elſaß und Lothringen Brunnen 
1132 trocknete der Rhein aus. 
1152 erreichte die Hitze einen ſolchen Grad, daß 
man Eier im Sande kochen konnte. 1227 kamen 
viele Menſchen und Thiere in Folge der großen 

Im Jahre 1303 waren Rhein und 
1394 ver⸗ 
trocknete die Ernte, 1538 in Frankreich die Seine 


und Loire. 1556 war über ganz Europa eine 


roße Dürre verbreitet. 1614 vertrockneten in 
Frankreich und ſelbſt in der Schweiz die Brunnen 
und Teiche; nicht minder heiß waren die Jahr- 
gänge 1646, 1679 und 1701. Im Jahre 17115 
regnete es vom Monat März bis Oktober nicht 
ein einziges Mal, das Getreide verbrannte, die 
Die Hitze ſtieg 


und in bewäſſerten 


bis 38 Grad Reaumur, 


Gärten blühten die Obſtbäume zweimal. Außer⸗ 


Hitze in den Jahren 
Wegen übergroßer 
1815 (das Thermo⸗ 


ordentlich groß war auch die 


itze wurden im Sommer \ 
ed zeigte 40 Grad Reaumur) die Theater 
re 1830, 1832, 1835, 1850, 1856, 1859, 
— Es iſt wunderbar, in welch leichtfertiger 
g zu einem Verbrechen 


Diebftahl" beweiſt. 


werer 
15 Zeit Pflaſter⸗ 


Worts „f. 
Oberwiek werden zur 


Ein biederer Handwerksmeiſter und Hausbeſitzer 
teinen Gefallen und konnte der 
nicht widerſtehen; er holte zur 
Schweiße feines Ange⸗ 
ſo daß er bald einen 


erſuchung 


aufgeſtapelt hatte. Hier wurden die Steine na⸗ 
geſehen und es war nicht 
zu verwundern, daß auch bald die Behörde von 


des Meiſters Kenntniß er⸗ 


— faſt zwei Fuhren — an ſichere Stelle ge⸗ 
1 den diebiſchen Meiſter 


s corpus delicti zu dienen, wenn ſich der⸗ 


3 ſelbe demnächſt vor dem Strafrichter zu verant⸗ 
worten haben wird. 


— Poſtdampfer „Australia“ der Hamburg⸗ 
Packetfahrt⸗ Aktien Geſellſchaft 
M. wohl⸗ 


Aus den Provinzen. 
8, 1. Juli. In der Sitzung des 


. Abgeordnetenhauſes vom 6. März d. J. ſind einige 


a erkungen über das Alumnat des Päda⸗ 
gogiums zu 8 gemacht worden, worin 


inrichtungen im Punkte der Ge⸗ 
e bemängelt worden. Die „Nordd. 


iſt Folge gegeben und unterſucht worden, 


regun 

Du inwiefern die Einrichtungen, welche für den Schul⸗ 

unterricht wie für die häusliche Unterbringung 

und Pflege getroffen ſind, das körperliche Ge⸗ 
deihen der dem 


i enannten Pädagogium anver⸗ 
rauten Zöglinge ſichern. Nach dem Ergebniſſe 
er Unterſuchung liegt zu den erhobenen Aus 
ungen fein ausreichender Grund vor. Das 


der Anſtaltsleitung, ganz beſonders auch der 


gegenwärtigen Direktion, hat ſich bedacht gezeigt, 
auch innerhalb des Hauſes das leibliche Wohl 
der Zöglinge in jeder Beziehung zu fördern. 
So iſt auch für die Ventilation der Schlaffäle 
thatſächlich in umfaſſender, nicht, wie jene Be⸗ 
merkungen befürchten ließen, in dürftiger Weiſe 
geſorgt. Was die mit Recht empfohlene Uebung 
des Ruderns und Segelns anlangt, ſo ſteht die⸗ 
ſelbe bei den Zöglingen in voller Gunſt und iſt 
auch entſprechend in der für die Anſtalt geltenden 
Schulordnung berückſichtigt; nur diejenigen Ein- 
ſchränkungen ſind vorgeſehen, welche wegen der 
Schwierigkeit des Ruderns auf der See und 
noch mehr wegen den Gefahren des Segelns zur 
Verhütung von Unglücksfällen vorgeſchrieben ſind. 
Alle Umſtände, unter denen die Zöglinge des 
Pädagogiums zu Putbus heranwachſen, begünſtigen 
ihr leibliches und geiſtiges Gedeihen in vollem 
Maße. Hätten die vorerwähnten Bemerkungen 
hieran in weiten Kreiſen Zweifel erweckt, ſo 
müßte dies ſehr bedauert werden, weil nicht ſelten 
Eltern in die Lage kommen, eine Erziehungsan⸗ 
ſtalt zu ſuchen, welche gerade die von dem Pä⸗ 
dagogium zu Putbus dargebotenen Vorzüge in 
ſich vereinigt. 


Kunſt und Literatur. 


Das Geſetz, betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung vom 22. Juni d. J. 
liegt bereits in einer 8» Text⸗Ausgabe (54 Seiten 
50 Pf. broſchürt) aus R. v. Decker's Verlag, 
G. Schenck in Berlin, vor. Dieſer Ausgabe 
folgt ſofort eine von dem Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichtsrath O. Hahn, Mitglied der bezüglichen 
Kommiſſion des Reichstages, kommentirte Aus⸗ 
gabe, ca. 8 Bogen ſtark, in demſelben Verlage. 

5 181] 


Entſcheidungen deutſcher Gericht shö fe. 
(Nach den neueſten Zeitſchriften und Sammlungen.) 


Wenn auch die Uebernahme der Aktiven und 
Paſſiven als unterſcheidendes Merkmal für den 
Erwerb eines Handelsgeſchäfts im Sinne des 
Art. 22 H.⸗G.⸗B. erſcheint, jo iſt jene Ueber⸗ 
nahme doch nicht ein nothwendiger Beſtandtheil 
der den Erwerb des Geſchäfts bildenden Momente. 
Auch die Fortſetzung des Geſchäftsbetriebes kann 
insbeſondere aus der Uebertragung der Fabrik 
und des Inventars geſchloſſen werden. U. RG. 
vom 21. April 1888. ; 

„Nach demſelben Urtheil iſt, wenn der Ver⸗ 
käufer einer Firma dem Käufer geſtattet, ſeinen 
Namen der Firma beizufügen, die Genehmigung 
nicht auf die Perſon des Erwerbers beſchränkt. 
Vielmehr iſt die Genehmigung als ertheilt an⸗ 
zuſehen, ſo lange das Geſchäft auch in dritter Hand 
weiter betrieben wird. 

Nach U. des 4. Zivilſ. R.⸗G. vom 5. März 
1888 ſind als Zahlungsmittel im Sinne des 
preußiſchen Landrechts nur ſolche geldwerthe In⸗ 
haberpapiere anzuſehen, welche das Geſetz dem 
Gelde gleichſtellt. 

Der Anſpruch auf Rechnungslegung umfaßt 
den Anſpruch auf Vorlegung ſolcher Belege, 
welche im einzelnen Falle nach der jeweiligen 


Art des Rechnungspoſtens entſtanden find und B 


hiernach dem Gewalthaber zu Gebote ſtehen. 
U. 2. Zivilſ. vom 3. Juli 1888. 

Durch § 8 des Anfechtungsgeſetzes iſt jedes 
Recht des See die Sache wegen Gegen⸗ 
anſprüche an den Schuldner zurückzuhalten, dem 
Anfechtungskläger gegenüber beſeitigt. Der Em⸗ 
pfänger hat nach § 7 die Sache fo, wie fie ſich 
vor der Anfechtung im Vermögen des Schuldners 
befand, behufs der Zwangsvollſtreckung zurüd- 
zugewähren. Stand ihm aber gegenüber dem 
Schuldner ein Pfandrecht an der Sache zu, ſo 
kann er dies Recht wie gegen den Schuldner, 
ſo auch gegen den Anfechtungskläger geltend 
machen. U. 5. Zivilſ. vom 10. März 1888. 

Die Konkursgläubiger haben auch in dem 
Falle, wenn ein Dritter Eigenthümer der Pa- 
piere iſt, welche der Prokuriſt des Gemeinſchuld⸗ 
ners dem Beklagten zur Befriedigung von deſſen 
Anſpruch gab, ein Intereſſe daran, daß dieſelben 
wu Konkursmaſſe zurückgewährt werden. Der 

onkursverwalter iſt daher zur Anfechtung des 
9 Tage vor der Konkurseröffnung geſchloſſenen 
Rechtsgeſchäftes, und auf Grund der Anfechtung 
zu dem Verlangen der Rückgewähr der Papiere 
zur Konkursmaſſe berechtigt. U. 6. Zivilf. vom 
11. Juni 1888. 

Das Anfechtungsgeſetz erfordert nur den Be⸗ 
weis der wirklichen oder vorausſichtlichen Un⸗ 
fähigkeit des Schuldners zur vollſtändigen Be- 
friedigung des Gläubigers. Der Umſtand, daß 
der Kläger noch einen Theil ſeiner Forderung 
vom Schuldner durch Exekution beitreiben kann, 
ſteht der Anfechtungsklage nicht entgegen. U. 3. 
Zivilſ. v. 30. Oktbr. 1888. 

Der Gerichtsvollzieher, welcher den 8 
Pi erhebt, iſt nur Bevollmächtigter des Wech⸗ 
elinhabers, der ihm den Auftrag giebt, nicht 
aber aller Indoſſaten. Wenn derſelbe alſo den 


Wechſelproteſt nicht rechtzeitig au den Auftrag: |.- 


geber gelangen läßt, ſo iſt er für die hieraus 
entſtehenden Folgen nur dem Letzteren, nicht aber 
dem Vormann verantwortlich, an den jener Auf— 
traggeber als Nachmann Regreß genommen hat. 
U. 3. Zivilſ. v. 2. Juni 1888. 


— —— nn nenn nenn ns 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In den vom großen Generalſtabe heraus⸗ 
gegebenen „Kriegsgeſchichtlichen Einzelſchrif⸗ 
ten“ werden neuerdings die Stärkeverhältniſſe 
der an den großen Schlachten des deutſch⸗ fran⸗ 
zöſiſchen Krieges 1870/71 en e Heere 
dargeſtellt. Wir entnehmen über die Stärke⸗ 
verhältniſſe und die Verluſte der Truppen in 
den Tagen vom 14.—18. Auguſt 1870 einem 
Auszuge des „Reichsanz.“ aus dem kürzlich er⸗ 
ſchienenen Heft 11 Folgendes: Bei Colombey⸗ 
Neuilly am 14. Auguſt ſtanden auf deutſcher 
Seite 50,100 Gewehre, 7250 Säbel und 204 
Geſchütze, auf franzöſiſcher 76,00 Gewehre, 
73,000 Säbel und 288 Geſchütze, 
Mitrailleuſen. Der Entſcheidungskampf wurde 
geführt durch 30,500 Gewehre, 130 Säbel und 
150 Geſchütze auf deutſcher und 50,700 Gewehre, 
690 Säbel und 206 Geſchütze (48 Mitrailleuſen 
auf franzöſiſcher Seite. Die Franzoſen waren 
alſo den Deutſchen numeriſch ſehr überlegen. 
Die Verluſte einſchließlich der Vermißten betru- 
gen auf deutſcher Seite 4906 Offiziere und 

annſchaften (d. i. 7,62 PCt. der betheiligten 
Truppen), auf franzöſiſcher 3610 Offiziere und 
Mannſchaften. An der Schlacht bei Vionville⸗ 
Mars la Tour am 16. Auguſt nahmen 
Theil auf deutſcher Seite 52,000 Ge 
wehre, 10,900 Säbel und 288 Geſchütze, 
auf franzöſiſcher 99,100 Gewehre, 14,300 
Säbel und 486 Gefchütze (davon 54 Mitrailleu⸗ 
ſen). Den Entſcheidungskampf führten durch bei 
den Deutſchen 47,100 Gewehre, 8300 Säbel 
und 220 Geſchütze, bei den 8 83,600 
Gewehre, 8000 Säbel und 432 Geſchütze (48 


1 


davon 60 


Franzoſen 16,959 (13,09 pCt.). In der 


Auguſt 1879 ſtanden ſich gegenüber 166,400 Ge- rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. 


wehre, 


Die Deutſchen verloren 15,809 fremder 15,50. Nüböl loko 63,00, per Oktober 


1 


21,200 Säbel und 732 Geſchütze auf neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli bericht 


N 9 
Nr 


Hamburg, 2. Juli. In der heutigen Ge⸗ 
neralverſammlung des Vereins zur Wahrung 
der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie 
Deutſchlands führte Dr. Holtz (Berlin) den 
Rendement, Vorſitz. Der von O. Wenzel erſtattete Geſchäfts 
giebt zunächſt ein Bild der Eutwickelung 


59,00. 
Hamburg, 2. 


j Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


ſcher 99,50 re, 13,300 Säbe 28,25 er 8 OR ber er 28 55 5 lb ed 
deutſcher und 99,500 Gewehre, 13,300 Säbel und 28,25 nom., per Auguſt 28,25, per Oktober 28,55, der chemiſchen Induſtrie im vorigen Jahre und 


520 Geſchütze (davon 66 Mitrailleuſen) auf per 
Den Entſcheidungskampf Ruhig. 


franzöſiſcher Seite. 
führten durch 109,200 Gewehre und 628 Ge: 
ſchütze von den Deutſchen und 83,500 Gewehre, 
550 Säbel, ſowie 398 Geſchütze (54 Mitrailleu⸗ 
ſen) von den Franzoſen. Die Deutſchen verlo- 
ren 20,132 Mann (9,18 PCt.). Die Verluſte der 
Deutſchen waren alſo in allen drei Schlachten 
verhältnißmäßig größer als die der Franzoſen. 

Liebenwalde, 1. Juli. Das königliche 
Train⸗Depot⸗Grundſtück Biſchofswerder, in den 
Jahren 1790—91 von Friedrich Wilhelm II. als 
Landgeſtüt erbaut und in ſpäterer Zeit erheblich 
vergrößert, iſt in Folge der im Jahre 1881 
erfolgten Verlegung der 3. Kompagnie Garde⸗ 
Train Bataillons von hier nach Tempelhof für 
militäriſche Zwecke entbehrlich geworden. Die 
ſeiner Zeit aufgeſtellte Werthtaxe betrug 326,930 
Mark. Jetzt beabſichtigt man das Grundſtück, 
welches unweit hieſiger Stadt an dem Lieben- 
walder⸗Zehdenicker Kanal liegt, ſelbſt unter dem 
Abbruchswerth, der auf 34,000 Mark berechnet 
worden iſt, zu verkaufen. 

Bielefeld, 1. Juli. (O, dieſe Weiber!) 
Vor einigen Tagen oder vielmehr Nächten wandte 
ſich ein hieſiger Arbeiter an einen Nachttvächker 
und erſuchte denſelben, ihn zu arretiren. Auf 
den abſchlägigen Beſcheid des Wächters, der er- 
klärte, ohne Grund keine Arretirung vornehmen 
zu dürfen, ſtieß der Arbeiter eine Majeſtätsbe⸗ 
leidigung aus und meinte darauf, nun ſei wohl 
Grund vorhanden, ihn zu arretiren. Zur Poli⸗ 
zeiwache geführt, erklärte der Arreſtant, daß er 
es bei ſeiner Frau nicht mehr aushalte, und daß 
der Aufenthalt im Gefängniß ihm lieber ſei als 
der bei ſeiner Frau, deren — dritter Mann er 
iſt. Als der erſte Gatte dieſer Frau, der zu⸗ 
weilen einen Schnaps getrunken haben ſoll, ge— 
ſtorben war, heirathete Letztere einen Wittwer, 
deſſen erſte Gattin ſich in vollem Brautſchmuck 
erhängt hatte, ein Beiſpiel, dem der wiederver⸗ 
heirathete Wittwer nicht allzu lange nach den 
Flitterwochen ſeiner zweiten Ehe folgte. Die 
zum zweiten Male trauernde Wittwe heirathete 
alsdann den Arbeiter, der jetzt vor ihr ins Ge⸗ 
fängniß geflüchtet iſt. 

— (Heirathsvermittler): „Kann ich Ihnen 
nicht viellaicht dienen, main Herr? Ich hätt' 
für Sie ain paar raizende Mädchen mit draißig, 
vierzig, auch fünfzig tauſend Tholer.“ — „Un⸗ 
ſinn! Ich heirath' nur aus Liebe!“ — Aus Liebe? 
Wie Se wölln! Hob' ich auch Stücker fünf Par⸗ 
tien aus Liebe auf Loger!“ 

— Lieutenant (der ſeine Braut zum Altar 
führt:) „Aber liebſte Ella, ſo halte doch Tritt!“ 


Börſenberichte. 


Stettin, 3. Juli. Wetter: 
Temperatur 15% R. Barometer 28“ 
Wind ONO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. 
loko 168— 177, per Juli 178,5 nom., per Juli⸗ 
Auguſt 178,5 B., per September-Dftober n. Uf. 
n Oktober⸗-November n. Uſ. 183,5 


Roggen matt, per 1000 Klgr. loko 139 bis 
148 bez., per Juli 151 bez., per Juli-Auguſt 
150,5 bez., per September-Oktober n. Ui. 
153,5 152,5 bez., per Oktober November 153,75 
bez., per November Deember 154, bis 
154 bez. ü 
Gerſte ohne Handel. N 

Hafer per 1000 Kgr. loko pomm. 146152 
bezahlt. 5 227 

Winterrübſen loko u. ſucc. Lieferung 263 

bis 267 bez. 

Rüböl unverändert, per 100 eur. lolo 
o. F. bei Kl. 60 B., per Juli 59 B., per 
September⸗Oktober 58 B. . 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 35 bez., 50er 54,8 nom., per Juli⸗ 
Auguſt 70er 33,8 nom, per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 70er 34,2 B. u. G., per September⸗Oktober 
70er 34,5 nom. 
Petroleum lolo per 50 Kilo 11,90 verz. 


Veränderlich 
Aug 


m 


bezahlt. 

Landmarkt. Weizen 166. Roggen 146 
bis 150. e — Hafer 150158. 
N 30-36. Heu 2 2,50. Stro 
28-30. 


Heute war der erſte neue Rübſen am Markt; 
derſelbe war trocken und von ziemlich guter 
Qualität. Bezahlt wurde 240250 M. 


Berlin, 3. Juli. Weizen per Juli⸗Aug. 
187,50 186,00 Mk., per Sept.⸗Okt. 187,00 Mk., 
per Oktober-November 137,50 Mark. 

Roggen per Juli-Aug. 152,25 151,75 M., 
per Sepk. Okt. 155,75 M., per Oktober -Novem⸗ 
ber 157,25 M. 

Rüböl per Juli 58,30 M., per September⸗ 
Oktober 57,70 M. 
Spiritus lolo 50er 55,0 M., loko 70er 
M., Juli-Aug. 70er 34,30 M., Auguſt⸗ 
September 70er 34,80 M. 
afer September⸗Oktober 146,75 M. 
etroleum Juli 23,70 M. 


London. Wetter: kühl. 


Berlin, 3. Juli. Schluß-Courſe. 


Preuß. Conjols 4% —— London kurz 
do. do. 81 % —,— do. lang 
Pomm. Pfandbrieſe 31% 102,00 Amſterdam kurz 

Italieniſche Rente 96,20 Paris kurz 


22,60, per Augu 


5 Sack, Recettes für 3 Tage 


[Getreidemarkt. 


30 Minuten. Produktenmarkt. Talg lo 


November Dezember (Durchſchnitt) 17,44. konſtatirt ein befriedigendes Reſultat in faſt 

N n allen Zweigen der Induſtrie: günſtigen Abſatz 
5 ö Nachmittags 3 Uhr bei geſteigerter Produktion und ſteigenden Arbeits⸗ 
30 Minuten. Zu ckermarkt. (Nachmittags⸗ löhnen. Die durchſchnittliche Dividende aller 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker. 1. Produkt Baſis chemiſchen Fabriken auf Aktien betrage 8, pet. 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Die Geſchäftsthätigkeit des Vereins habe ſich auf 
Hamburg per Juli 28,52 , per Auguſt faſt alle Zweige der wirthſchaftlichen Geſetzgebung 
28,65, per Oktober 28,37 per November- und Verwaltung erſtreckt. Auf Antrag Dr. 
Dezember (Durchſchnitt) 17,2½. Ruhig. Marten's⸗Berlin wurde beſchloſſen, eine Kom 
amburg, 2. Juli, Vormittags 11 Uhr.] miſſion niederzuſetzen zur Berathung der Mittel, 


Hamburg, 2. Juli, 


Kaffee. (Vermittagsbericht. Good average um dem Mangel einer Geſammtvertretung der 
Santos pr. Juli ae een (1/3, deutſchen Induſtrie abzuhelfen. Zugleich wurde be 
März A) 12 ½ . 


pr. Dezember 72, pr. 
Samburg, 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 70, per Sep⸗ 
tember 72, per Dezember 72½ per März 1890 
722|,. Geſchäftslos. 
Bremen, 2. 
kämmerei 227 Br. . 
Petroleum (Schlußbericht) ſteigend, loko 
Standard white 6,95 — 7,00 bez. 


— — 


Ruhig. ſchloſſen, aus dem Zentralverband deutſcher In⸗ 
duſtriellen auszuſcheiden. Hierauf wurde auf 
Grund des Kommiſſionsberichtes betreffend die 
Verunreinigung der öffentlichen Waſſerläufe durch 
Fabrikabwäſſer eine Reſolution angenommen, daß 
; 5 die Abwäſſerfrage nicht generell zu regeln, ſondern 
Norddeutſche Woll abhängig ſei von der Natur und der Menge der 
Abwäſſer, der Waſſermenge und der Strömung 
des Fluſſes, der Bodenverhältniſſe u. ſ. w. Die 
Induſtrie erkenne grundſätzlich die Verpflichtung 
5 5 an, Beläſtigungen durch Abwäſſer möglichſt zu 
Amſterdam, 2. Juli, Nachmittags: Ge vermeiden. Behufs einer einheitlichen Behand 
tveidemarft, Weizen per November 204 lung der bezüglichen Streitfrage ſei die Er 
N augen per Oktober 129 à 130 à 131% 130. richtung einer gewerblich⸗techniſchen Reichsbehörde 
mſterdam, 2. Juli. Java Kaffeeſgeboten. Sodann beſchloß die Verſammlung, 
good ordinary 47¼. Aue { eine Eingabe an die Regierung zu richten wegen 
5 Amſterdam, 2. Juli, Nachmittags 4 Uhr.] Einführung einer Staatsprüfung für techniſche 
Baneazinn 54½. Hl N Chemiker nach einem vierjährigen Studium. 
„Antwerpen, 2. Juli. Nachmittags 4 Uhr Die Begründung eines Feuerverſicherungsver 
10 Minuten. Petro leummarkt. (Schluß⸗ bandes deutſcher Fabriken wird als geſichert am 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17%, bez. geſehen; derſelbe tritt vorausſichtlich am 1. Ja- 
u. B., per Juli 17% B., per Auguſt 17°, nuar ins Leben. Nach Erledigung einer Reihe 
bez. u. B., per September Dezember 18 bez. u. anderer techniſcher Fragen fand die Erſatzwahl 
B. Steigend. ; 1 für den Vorſtand ſtatt, welche die bisherigen 
Antwerpen, 22. Juni, Nachmittags. Ge- Mitglieder beſtätigte. 


Juli. 


treidemarkt. Weizen ſeſt. Roggen 9 ; ifi “ > 
behauptet. Hafer feſt. Gerſte behauptet. „ a er een 
Paris, 2. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ zog baſt auf 


I N 4 0 { sms > Hays 
Kourſe.) Tendenz: träge die Neuvermählten aus. In demſelben knüpfte 

je) 3 Kours v. 1. (der Großherzog an die gemeinſamen Beſtrebun 
3%% amortiſirb. Rente... 86,32¼ 86,75 gen feines Ahnen und des Ahnen des Herzogs 


3% Meik. 84,15 84,40 von Anhalt zur Einigung Deutſchlands in dem 
4% % Aiken a 104.52 ½ 104, 62¼ ½Fürſtenbunde vor hundert Jahren an, und ſprach 
Italieniſche 5% Rente... .... 96, 92¼& [/ 96, 97½ die Zuverſicht aus, daß die endlich errungene 
8 33 5 8 W. 3 855 9 
Oeſterr. Goldrente ... 9355 937 Einigkeit des Reiches eine dauernde ſein werde. 
4% ungar. Goldrente ..... 87½ 1187, Karlsruhe, 2. Juli. Der Erbprinz und 
. % % de (die Erbprinzeſſin von Anhalt reiſten Abends 
15 00 u 455, 02 452, 50 mittelſt Extrazuges nach Frankfurt. Der Groß 
4% Spanier äußere Anleihe... 76. 7600 An, und die Großherzogin, ſowie die übrigen 
Convert. Türken. 16, 27½ 16, 22¼ | Fürſtlichleiten verabſchiedeten ſich von den hohen 
Türkiſche Looſe .. Rn 61,25 —.— errſchaften auf dem Bahnhofe aufs Herzlichſte. 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. | 448,00 | 445,00 [Seitens des zahlreich verſammelten Publikums 
ag: — ee 0 507,50 fanden enthuſiaſtiſche Kundgebungen ſtatt. 
en ee Verraten 1 DORT Wien, 2. Juli. In dem Heeresausſchuß 
Banque ottomane .. 520,00 522, 50 ie rn en 5 5 der ine 
da Brian van. 747,50 755,00 des Extraordinariums feſtgeſtellt, daß im Jahre 
„, lescompte 503,75 511,25 1890 ſämmtliche Repetirgewehre für 13 Armee 
Bae ee „on. ans Dane 131625 1312,50 korps beſchafft ſein werden. 
5 1 e 428 75 428, 75 Wien, 2. Juli. Nach einer Meldung der 
eee 2 EREE, 50, 3 | „Bolt. Corr.“ aus Rom erwarten dortige Hof 
„ „%: %% Obligationen | 40,00 50,00 N Beſuch 315 er Wilhelm und 
Rio Tinto⸗ Aktien 271,80 273,10 ber in Monza zwiſchen dem 1. und 
Suezkanal⸗Altien ...... .. . 2346,25 2555,00 15. Oktober. f ö 
ei auf build Plätze 3 Mt. 8 el 2 einer n debate 
hiel auf Lou W 25.15 25,15 oberſte rinebehörde das 5 aſto⸗ 
Chtalte au b ee ar 2,10% poler Stadtvertretung, die dortige Südbu cht 
Comptoir d’Escompte 131, 97,00 97,00 fals Handelshafen zu belaſſen, abſchläglich be⸗ 


Paris, 2. Juni, Abends 6 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen ruhig, per Juli 
. 22,50, per September-Dezen- 
ber 22,80, per Novembr-Februar 22,80. Mehl 
ruhig, per Juli 53,25, per Auguſt 53,40, per 
September⸗Dezember 53,25, per November-Fe⸗ 
brnar 53,10. Rüböl behauptet, per Juli 
61,50, per Auguſt 62,00, per September-Dezem- 
ber 63,50, per Jauuar⸗April — Spiritus 
matt, per Juli 42,00, per e 42,25, per 
5 Dezember 43,00, per Januar April 
3,25. ‚a 

Paris, 2. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker 88° behauptet, loko 58,50. Weißer 
2 matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Juli 66,00, per Auguſt 65,50, per September 
60,00, per Okober⸗Januar 45,25. 

Havre, 2. Juli. Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
unverändert. Rio 19,000 Sack, Santos 3000 fur 


ſchieden. 

8 n, 2. Juli. Wie der asg 0 orreſp.“ 
b Se vor mr 
Erklärung des Erbprinzen Danilo gemeldet 
wird, ſei der Wunſch und die Erwartung aus 
gedrückt worden, daß die großſerbiſche Idee an 
dem Erbprinzen einen ſteten und unermüdlichen 
Förderer haben möge. Dem Tedeum habe das 
diplomatiſche Korps beigewohnt, worauf der Erb- 
prinz den Eid der Ergebenheit leiſtete: dem 
Fürſten Nikolaus, dem Lande, der ortho⸗ 
doxen Kirche und dem Zaren Alexander I. 
In dem anläßlich der Großjährigkeitserklärung 
erlaſſenen Ukas wird betont, daß der Erbprinz 
— keinen Einfluß auf die Staatsgeſchäfte 

abe, ſondern ſich für ſeinen hohen Beruf durch 
Studien und Reiſen vorbereiten ſolle, er habe 
aber ſelbſtſtändige Succeſſion im Todesfalle des 
Fürſten Nikolaus. 21 . 
Wien, 2. Juli. Im Wehrausſchuſſe der 
ariſchen Delegation erklärte der Kriegsmi⸗ 
niſter, daß der Karabiner für die Kavallerie noth— 
wendig ſei, da dieſelbe auch in die Lage lommen 
könne, ein Feuergefecht zu führen. Mit dem neu 
eingeführten Mannlicher Gewehre könne man ſehr 
zufrieden ſein, daſſelbe ſei nicht theurer als das 
deutſche Gewehr und von demſelben auch nicht 
weſentlich verſchieden. Es werde große Sorgfalt 
auf die Feuerdisziplin verwendet. Bei der neuen 
Ausrüſtung ſei das Geſammtgewicht, welches der 
einzelne Mann zu tragen habe, nicht geringer, da 
die Vermehrung an Munition die Erleichterung 
an Ausrüſtung aufhebe, aber die Laſt ſei zweck 
mäßiger vertheilt. Die Vermehrung der N ionllevie 
ſei einſtweilen nicht beabſichtigt, es ſei nur eine 


Havre, 2. Juli, Vormittags 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Juli 85,00, per September 
86,25, per Dezember 87,25. Kaum behauptet. 

London, 2. Juli. 96%, Javazucker 25 feſt, 
Rübenrohzucker per Juli 28", feſt. 

London, 2. Juli. Chili⸗Kupfer 41½, per 
3 Monat 40½. 1 

London, 2. Juni. An der Küſte 12 Weizen: 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

lasgow, 2. Juli, Vormittags 11 Uhr 
10 Min Roheiſen. Mixed numbres warrants 


43 Sh. 8 d. Stetig. Ergänzung auf Friedenszuſtand nothwendig. Die 
Glasgow, 2. Su, Nachm. Roheiſen. Nochteagskedile müßten im Intereſſe der Dislo⸗ 
(Schlußbericht.) Mixid numbres warrantsſfation der Truppen gefordert werden. Hierauf 
43 Sh. 9 d. n wurden das außerordentliche Heeresbudget und die 
Hull, 2. Juli. Weizen feſt, fremder] Nachtragskredite angenommen. 
mitunter / d höher. Wetter: ſchön. eſt, 2 Juli. Wie „Peſti naplo“ erſährt, 
Liverpool, 2. Juli. (Schlußkourſe.) iſt die Abberufung des Nuntius Galimberti 


Weizen und Mehl 
ſtetig, Mais feſt. — Wetter: Trübe. 

Petersburg, 2. Juli. Nachmittags 1 un 

0 

44,50, per Auguſt 44,50. Weizen loko 11,50. 

Roggen loko 7,10. Hafer loko 4,25. 


von Wien wahrſcheinlich. 
Gent, 2. Juli. Der Biſchof von Gent, 
Lambrecht, iſt heute früh geſtorben. 
London, 2. Juli. Der Schah von Perſien 
empfing heute im une die Mit 
19 glieder des diplomatiſchen Korps. Der Premier 


Mir ne ae. ai | Sac 15730 Hern 0 ©£ einfant toto 13,75. Wetter: Ford Salisbury und bete übrigen niet 
dich et Kent ee wohnten dem Empfange bei. 1 
£ 5 »Prioritit. 5 
Fasten eee | Neue Dampfedomn. | Hl Der Streik der Pferdebahnkutſcher in 
52. . en . 155510 . e 5 fe . ’ Vece P ir Cardiff iſt beendet, da den Forderungen der 
de, de. von 1880 90,80 Courſe: troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line certi⸗ Kutſcher ſtattgegeben tft. a 
| hie 18240 ficates 92, Weizen per Dezember 887. Se ., Juli Das Unterhaus erlevigte 
de. do. Ultime 208,50 Laurahütte % 10% Newyork, 2. Juli. Wechſel auf London die Einzelberathung der ſchottiſchfg Uniberſitäts 
Wel eee 0 470% 107,0 | Dortmünion St-dr0 1004,86. Petroleum in Newport 7,20, in bill. Im Laufe der Debatte willigte die Regie; 
d. 00 4g 10965 Marienbürg⸗Mlawra⸗ Philadelphia 7,10, rohes (Marke eee rung ein, den Teſteid für nicht theologiſche 
v. pp 0% . | eb 125590 Pipe line certifientes — D. 92½ C,. Mehl Lehrſtühle aufzuheben. N 
. Cane 98,50 Lombarden 5220 3 D. 25 C. Rother Winter Weizen ndon, 2. Juli. Die Angelegenheit be 
Petersburg kurz 208,00 | Franzoſen 0.20 — D. 87% C. Weizen per ba 8 CE. züglich der Er wird einem Schieds⸗ 
75 58 nat — D. 85/ C., per Auguſt — D. 85 C., gerichte überwieſen werden. Nach genauen, der 
Magdeburg, 2. Juli. Zuckerbericht. 25 Dezember — D. 8916 C. Getreide Regierung zugegangenen Informationen hat die 
Kornzucker excl., von 92 Prozent —, Kornzucker fracht 3. Mais 42 5 Zucker 7. poringieſſſche Regierung, wie ſich jetzt heraus⸗ 
Schmalz lolo 6,82. Kaffee loko fair Rio ſſtellte, trotz vielfacher ſeitens der Konzeſſionäre 


excl., 88 Prozent —, ae excl. 75 
Rendement 24,80. Ruhig. ff. uns — 
f. Brodraffinade 38,50. Gem. Raffinade II. 
mit Faß 37,75. Gem. Melis J. mit Faß 37,00. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 29,00 bez., per Auguſt 29,05 
bez., per Oktober⸗Dezember 16,85 bez. u. B., 
per Jauuar⸗März 16,30 bez., 16,32½ B. Alte 
Ernte feſt, neue ſchwächer. 

öln, 2. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. fremder loko 20,75, do. per Juli 19,50, per 
November 18,95. Ro ggen hieſiger loko 15,00, 
fremder loko 16,50, per Juli 14,80, per No⸗ 
vember 15,55. Hafer hieſiger loko 14,50, 


Nr. 3 15¾, per Auguſt ord. Rio Nr. 7 13,42, der Delagoabahn begangener Kontraktbrüche, große 
per Oktober ord. Rio Nr. 7 13,57. Weizen Mäßigkeit bewieſen. 
(Anfangskours) per Dezember 881%. Wu Ehriſtiania, 2. Juli. Das Ministerium 
Sperdenp hat heute demiſſionirt. Das 
Storthing hat deswegen den Vorſchlag des Ad- 
vokaten Stange, ſeinen Antrag nicht zu behau— 
deln, 8 angenommen. 5 
Belgrad, 2. Juli. Der König Alexander 


Revierwaſſerſtand. 
Stettin, 3. Juli. 5,47 Meter = 17° 5*. 


Zuläſſiger Tiefgang 16° 11“ Rhl. 
empfing geſtern in Kraljewo eine Deputation der 
Telegraphiſche Depeſchen. Sänmmtliden 22 Bezirke des Landes. Der 111 
Kiel, 2. Juli. Die ganze Manöverflotte putirte der Stadt Cacak, Taiſie (radikal), zielt 
heute Vormittag unter Kommando des eine e Rede auf den König. ° achmit⸗ 


iſt 


Kontre⸗Admiral von Kall nach Wilhelmshafen 10250 0 der ruſſiſche Geſandte Perſiani ein und 
ega 


in See gegangen. ſofort nach ſeiner Ankunft zum Könige. 
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